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Amtsblatt zur »aivacher Zeitung Rr.ls».
Dienstag den I«. Juli 1878.

Vrkenntniffe.
I m Namen Er. Majestät deK Kaisers! Das l, l . Landes

ul Prchqericht in Slrassachen zu Wien hn! ans Antrag der
.'-Claatsnnwaltschasl erlnnnt, dasl der In l ia l l des in der
^jlnummer 2« der Tnlckschrijt ..?lnton Banners Hans Iö r^ r l
^ <^»mplild<?li,chsn" vuin <i. Jul i 1878, Inhra,ana, ^7. an<
^'ts ^ enthaltenen Aüssal.u's von „(!rs ist das mit den lnch
'">"> Dingen" l>is „sehr viel ssesündisst", das Vergehen nach
! >!«)!'. S l G, begründe, und es wird nach ij 4<« St. P, O, das
'nbo! der Weiterverl'lcitung dieser Druckschrift ausgesprochen

Wien. den N, Jul i 1878,
W e i t t e n h i l l e r m. z». T b a l l i n g cr in. z».

I m .̂'amen Sr. Majestät des Kaisers! Das l. l, Landes»
, Preftssrricht in Strafsachen zu Wien hat auf Antrag der
''Ctnatsanwaltschajt erlannt, dcch der aus Seite 1 und 4

'lsHl, I!'., zil'site Aujlnsss, der Keilschrift „Soeialpolitische ^ach
>Mu!,ss der Metallail'siter Oesterreichs" vom << Jul i 187« erficht
'He Inhalt durch ^,'eproduction des Titels und der Iliiterschrisl
,^ 'u der elften Anflassr der Nr ü l dieser Druelschiisl l>ean
'UNl»l!<>„ '»Anflil̂ s und durch die ostentative Schaustclluna. des
"' l sctten Lettern qedrnslten Wortes „konfisciert" das Vrr
^N> dcr Ausluiesslunss nach 8 llOO S>- ̂ - begründe, «nd es wird
"°ch 8 ^»!'. St P. O das Verbot der Weiterverbreitn»!«, dieser
l̂uclschrij» ausgejplochen

Wien am !', Jul i 1878. W c i t l e n h i l l e r w, i,.
, Das l l, Kreis' als Preßgerichl in Chrudim hat aus Nn>
'. ^ ^ " l, l. Staatsanwaltschaft mit dem Erlcnntnisse vum
"Jul i 1878. ,'Z, 444!» St f . die WeitrN'erl>nl<",^ >>,, in Chi
^N° Nedlucllcn und ciusa.ea.rbrnen Zeilschris! „ ?)r.">?
^°"' >2 Juni 187« wegen des Artikeln ^V>.!. „." nach
^ 88 4'.,!. 4!»2 und 4<»3 St <Y, und «r t , V des (̂ eseftes vom
" T i m b e r I8U2 (N <«. Vl , 8 ,>» 186:'.) verboten,
. Das l, l, Landes als Strafa/richt in Prass hat aus ?ln
. V dcr l. l. Staatsaml'altschasl mit den (illennlnisjen vom 2 Jul i
, ^? ' Z 1814 und 15,2.'ll>. dir weitere Verbreitung der ^eit
Kisten ^ , » ^ l /. I'r»li>« ^ir. 1l,7 vom 28 Juni 1878 und
'X"!"'^., >.'<»i„y'' Nr, 51 vom 2<», Juni 1878 wegen des in
h -^lünil ^I'«»liti<:liv l>l-ol!l>'!" nbgedrucltru mit den Worten
' l,in, >l) v ^>ii>!< l> <:>l»"<l>" liminnrndcn und mit den Worten
,»"5<>m v> l̂<«t,i« schlieslenden Artikels nnck den t>8 .".(»« »nd
^ H t ^ " . verlwten,

<^?2 1) Nr. 1507.

Gel lchtsadjunctcn-Stellc.
V« dem k. l . Bezirksgerichte Gottschce ist

''Me ^eriihtsadjuncten Stelle mit den Bezügen der
IX- ilianqsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese, eventuell bei einem
bndttn Bezirksgerichte im Gerichtshofsprcngcl Ru-
Mssu-tth in Erledigung kommende Adjunctcnstcllc
^ben ihre gehörig belegten l^suchc unter 3tach
^sung der Kenntnis der deutschen und slovcni-
l̂ en Sprache im vorschriftsmäßigen Wege bis
,, 2 7 . J u l i 1 8 7 8
^"amts einzubringen.

Nudolföwerth am 10. Ju l i 1878.

^ l ; ..i) 3ir. 15l>8.

WrichtMdjllüttcn-TtcUc.
,. Vei dem k. l . Bezirksgerichte Mottling ist
5/ ^crichts^djuncten - Stelle mit den Bezügen

'X. Nangöllassl' in Erledigung gekommen.
^ . . .^ie Beiocrber um diese Stelle haben ihre
z. h bellten ^^silchc unter 3iachweisung der
in, ^^ '^ ^^^ deutschen und slovenischcn Sprache

^schriflömaßigcn Wege biö

.̂  einzubringen.
^"doljswcrth cm 12. Jul i 1X7«.

^ " ^ ^ 1 ) Nr. 15,11.

KanzlisteilstcUc.
K a n l l ^ ' ^ " l ' l- Bezirksgerichte Neifniz ist die
llasse i ^ " ^ " " ' ^ " Bezügen der X l . RangS>

^ ^rlrdigung gekommen,
flehmi 's ^ " b c r um diese Stelle haben ihre
Hanun " Gesuche, in welchen auch die
nis dtt^ ^ ^"lndbllchsjührllng, dann die Kennt
Wort und S ^ " " " ^ scenischen Sprache in
'"aßigen Weg"h> ""Zuweisen ist, im vorschristö

Hieramts e i n z u b ^ " " "

l ' . ^ ^ ^ " b e r werden aus das Gesetz vom
M i n i t " , l n . ^ ' ' " " ^ . G. B l ) und die
3i. ^ « " ^ 7 " i l vom 12. Ju l i 1 «72 l N , . M

' ^ l . ) genncsen.

-««b°l!«wcrth am , , , ^ , „ . ,> „ , ,

Kundmnchuug
k. t. Ttcucr-Lotalkommission Laibach

wegen
dcr llcdcrrcichllllst dcr Hansbcschlcibnnqcn «nd Hans
zinsbclcnutnissc des Jahres 1X7X bchuss dcr Ttcucr>

bcmcssnug fiir das Jahr l«7!1.
Zum Zwecke der Umlegung dcr Hauszins«

steucr sür das nächstfolgende Bcrwaltungsjahr 1879
ftnd die vorgeschriebenen Hausbcschrcibungen und
Zinscrtragsbclcnntnissc sür die Zeit v o n M i »
chacli ß^^^ bis Michaeli «G^G auf
die bis nun üblich gewesene Art bei der gefertigten
l. k. Steuer Lolallommission innerhalb des unten
festgesetzten Termines während bei vor- und nach-
mittägigen Amtsstunden einzureichen.

Die Herren Hauseigenthümer, Nutznießer,
Administratoren und Sequester von Gebäuden,
sowie deren Bevollmächtigte werden somit zur recht
zeitigen und genauen Vollziehung der in dieser
Angelegenheit bestehenden Gesetze und Borschriften
aufgefordert, und zugleich wird denselben bedeutet,
sich bei Abfassung der Hausbefchrcibungcn, dann
dcr Hauszinsbckcnntnissc genau nach der in voller
Wirksamkeit bestehenden Belehrung vom 26. Jun i
1820 zu benehmen, wobei noch bemerkt wird,
daß auch alle Hütten, Buden, Kramläden, deren
Benützung oder Vermiet hung dem Eigenthümer
nicht bloS zeitweise zusteht und bezüglich welcher
diesem auch da8 Eigenthum dcr Grundfläche, auf
dcr sie errichtet sind, zukommt, sowie alle zu
einem Hause gehörigen vermutheten Hosräume,
Portale lc., Objekte der HauSzinsstcuer bilden.

Die einzubr ngenden Hauszinscrtragöbekennl
nissc, gleich wie die denselben bcizuschlicszcndcn
Hausbcschreibungcn müssen die neue B r z e i c h
NllNft der P l ä t z e „ n d (Haf fen u n d
neb f tbe i auch d ie a l t e B e n e n n u n g der
H t a d t t h e i l e , sowie die neuen und a l t e n
H a u s n u m m e r n enthalten. Weilers wird fol-
gendes zur genauen Befolgung bekannt gegeben:

1.) Die Beschreibungen müssen alle Haus
bcstandthcile enthalten. Diese sind nämlich mit,
ihrer kage nach von zuunterst angefangen, fort
laufenden Zahlen, wie dies die Belehrung vom
2^,. Jun i 1820 anordnet, anzuführen.

Die bci einem oder dem andern Hause gegen
das - " ' m Jahr cingrtrctenen Umstaltungen
an 5 11 müssen jcdcsl.ial in dcr HauS
beschreibung, und zwar in der Rubrik „Anmcr
lung" nachgewiesen werden, und es dürsen bei
jenen Häusern, welche sich ganz oder zumthcil
im Genusse von Baufreijahrcn befinden, die steucr
freien Bcstandthcile durchaus leine andere Zahlen'
bczcichnung erhalten, als jene, welche sie durch
die Bausrcijahrsbcwilligung erhielten.

Das Dekret, mittelst welchem eine noch
giltigc zeitliche Zinsstcucrbesrciung bewilliget wurde,
ist jedesmal in der Colonnc „Anmerkung" auf-
zuführen.

2.) Müssen genau diejenigen Zinsbeträge,
welche mit s' ^ ' l i gung dcr ctwa einc,' '
Zmsstcigerlm,, ^mscrmäßigungcn . . . . . . . . .
der vier Quartale — von Michaeli 1877 biShin
1878 bedungen wurden und welche dcn .'
zur Bemessung der Hauszinssteucr sür dav ^ i ^ ^ l '
Bcrwaltungbjichr 1879 zu bilden haben, sowol
nach ihren vierteljährigen Theilbeträgcn als in
ihren ganzjäb ^ ummcn ausgenommen werden.
Hierbei wird 1.. . <,̂ hung aus dic H^ 15) und 16
dcr erwähnten Belebrunq erinnert, daß nebst den
verabredeten Mic! iqen auch alle aus Anlaß
der Miethe allc». . ..^ ^on f t noc l i b e d n n
aenen L e i s t u n g e n , a l s : A r b e i t « n d
? ? a t u r a l < ! a b e n , d a n n V e i t r a g e zu den
s t e u e r n , zu ^Zeme iudeum las ten , zu

R e p a r a t u r S k o f t e n u . d g l . , m Anschlag zu
bringen und einzubekcnnen sind; dann, daß die
von den Hauseigenthümern selbst benutzten odei
an Anverwandte, Hausverwalter, Hausmeister,
sonstige Angehörige oder Dienstlcute überlassenen
Wohnungen — um sonst einzutretenden amtlichen
Zinswerthserhebungen, wie solche in den Por<
jähren gegen mehrere Hausbesitzer bereits durch^
geführt wurden, zu begegnen, — mit den Mieth
zinsen der übligen Wohnungen desselben oder dn
nachbarlichen Häuser in billiges Ebenm ß zu setzen,
also mit jenen Zinsbeträgen einzubekenncn sind,
wclche sür dieselben von fremden Parteien, ab
gesehen von allen Nebenrücksichten, erzielt weiden
könnten, beziehungsweise früher wirklich erzielt
wurden; endlich, daß vonseite der Hausbesitzer
oder deren Bevollmächtigten nach der Bestimmung
deS tz 30 d<.l Belehrung der gestattete lüperzen-
tige Abschlag weder von den Zinsungen der in
eigener Benützung stehenden, noch von jenen der
vermiethctcn Wohnungen stillschweigend veranlaßt
werden dars, wcil dies Sache der Zinserhcbungs-
bchörde zu bleiben hat.

3.) Die eingestellten Zinsbeträge muffen,
wie solcheS die § § 2 1 , 22 und 23 bn Belehrung
vorzcichnen, je nach Bestand und Dauer dcr Miethe
bezüglich ihrer Wichtigkeit von sämmtlichen Wohn
Parteien eiqenbändiq bestätiget, und bei des Schrei
bens in ^ l Parteien b i ^ burch einen
Namen ...-. .»cuge unterfertiget sein, wo
bei die ltcicn zugleich aufmerkfam gemacht
werden, daß im Aal le der Ne f ta t iguns t
einer unr ich t igen H insangabe auck
sie einer verhältnismäßigen Nef t ra
fung unterliegen.

4.) Auch bei allen unbewohnten und un<
benutzt stehenden Hausbestandthcilcn müssen nach
Borschrift der tztz 25 und 26 der Belehrung die
angemessenen Zinswcrthsbeträge angesetzt werden,
wcil für den ^ l l des Unbenütztscins derselben
«ber eingebrachte besondere Anzeigen
dcr Anspruch auf verhältnismäßige Abschreibung
der vorgeschriebenen Zinssteuergebür erwächst.

D ie Anzeigen über Leerstehungen
muffen jedock bei sonstigen gesetz
lichen f o l gen innerhalb V^ Tagen,
vom Tage als die Wohnung leer steht
und dafür kein Hins entrichtet w i r d ,
anher überreicht nnd in derselben
Arist auch die Anzeigen über Wieder
vermicthungen oder Wiederbenützun
gen überhaupt erstattet werden.

Das unterbliebene (^inbetenntnis
eines aus der Vermie thung von Haus-
bestandtheilen bezogenen Hinses ift
auch daun eine als Finsverheiml i
ckung strafbare Unricht igkeit , wenn
Hausbestandtheile für sich aUei« oder
m i t a n d e r e n v e r e i n t a l s i n der eige-
nen V c n ü v n n g des H a u s e i g e n t h ü m e r «
stehend a n g e g e b e n , dabei aber an sogenannte
Afterparteicn überlassen werden.

Zufol ' " ' ' rnial IntimateS vom
24. Ju l i 1 , ' l , unterliegen auch die
KcurllöfchrcquisitcnDepositorien und Fleischbänke
dcr Zinsstcucr, wcil für die genannten N n,
wcnn sic gleich leinen ?<<"." ^nsertrag l!ii.'.:jrn,
doch im Wege ber P ^ «n angemessenes
Zinserträgnis ermittelt werden kann

Am Schlüsse jedes gsbelenntniffes
ist die Clauscl, wie solche i ^ >, î der Velehrung
vom 26. Jun i 1820 vorzeichnet, beizusetzen «uck
daS Bekenntnis eigenhändig von dem Hauseigen
thümlr oder dcfscn bevolllnächtigt» Steüvttt«tel,
bci Curandcn durch den Tneator tn unteefrlttgul.

Sind mehrere Personen mer eine«
HauscS, so ist das BclcnntNtS von allen eigen-
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händig zu unterfertigen, und darf demfelben kein
Eollectivnahme beigefetzt werden.

Jene Individuen, welche zur Verfassung,
Unterfertigung und Ueberreichung der Zinsertrags-
betenntnisse Vonseite der dazu Verpflichteten beauf-
tragt oder ermächtiget werden, haben eine auf den
Act lautende SpezialVollmacht dem Bekenntnisse
beizulegen, doch wird ausdrücklich bemerkt, daß im
Falle einer in demselben entdeckten Unrichtigkeit
oder eines Gebrechens nur die Vollmachtgeber,
d. i. die Hausbesitzer selbst oder die nach den
tz§ 2? und 28 der Belehrung vom 26. Jun i 1820
zur Fassionseinbringung Verpflichteten, dem Steuer-
fonde verantwortlich und hastend bleiben.

Die Namensfertiger der des Schreibens
unkundigen Parteien, denen die in der Fafsion
ausgesetzten Zinsbeträge genau angegeben werden
müssen, bleiben für das beizufetzende Kreuzzeichen
verantwortlich, und es wird hier blos noch bei
gefügt, daß zur Namensfertigung niemand aus der
Familie oder aus der Dienerschaft des Haus-
eigenthümers verwendet werden darf.

Bei schreibensunkundigen Hauseigenthümern
muß das beigesehte eigenhändige Kreuzzeichen außer
dem Namensfertiger auch noch ein zweiter schrei-
benskundiger Zeuge bestätigen.

Für jedes mit einer bejondern Conscriptions*
zahl oder zugleich mit mehreren derlei Zahlen
bezeichnete Haus, sowie für jches andere für sich
bestehende Hauszinssteuer - Objekt ist ein abgeson-

dertes Zinsbekenntnis zu überreichen, und es sind
nicht die Zinsertragsbekenntnisse von mehreren,
einem Eigenthümer gehörigen Häusern mit ein-
ander zu verbinden.

D i e Hausbeschreibungen und
Hauszinsert rags Fassionen sind läng-
stens bis G n d e J u l i d. I . anher
zu überreichen.

Einfache Erklärungen, daß sich der Stand
der Miethzinse seit dem vorigen Jahre nicht ge-
ändert habe, werden nicht angenommen.

Wer die festgesetzte Frist zur Ueberreichung
der Hausdeschreibungen und Zinsertragsbelenntnisse
nicht zuhält, verfällt in die im H 20 der Beleh-
rung für die Hl useigenthümer vorgeschriebene
Behandlung.

Laibach am 9. J u l i 1878.

K. k. 8teuer^Aukullll,mmissl0n.

(2895—2) Nr. 6516.

Diebstahls-Effecten.
Bei diesem Gerichte erliegen aus einer Straf-

untersuchung fünf Stränc Zwirn und ein Stück
Kottonina. — Der Eigenthümer wird ausgefordert,

sich binnen Jahresfrist,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes,
zu melden und sein Eigenthumsrecht nachzuweisen.

K. k. Landesgericht Laibach am 25. Jun i 1878.

( 2 9 5 3 - 3 ) Nr. 4401.

Postexpedientenstelle.
Die Postefpedientenstcllc in Tupalitsch mil

der IahreSbestallung von 200 st. und AmtspaU'
schale jährlicher 60 sl. ist gegen Dienstvertrag und
Caution per 200 ft. zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren

b i n n e n z w e i Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden Ot<
fuchen: das Alter, ihr sittliches Wohlvcrhallcn, bit
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Aermiigensverhältnisse, so wie auch nach
zuweisen, daß sie in der Lage sind, ein zur AnSnbunz
des Postdienstcs vollkommen geeignetes Lokale bei«
zustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die Prü<
fung aus den PostVorschriften zu bestehen ist, s"
haben die Bewerber auch anzugeben, bei welches
Postamte sie die erforderliche Praxis zu nehmei
wünschen, und endlich anzuführen, ob sie für deü
Fall der Combinierung des Post- und Telegrafen
dienstcs in Tupalitsch bereit sind, den Telegrafen
dienst mit den hiefür entfallenden sistcmisiertel>
Bezügen zu übernehmen.

Trieft, 8. Ju l i 1878.
A. ü. Oostllirection für Triest, AiistenlllN«!

uml Aruin.

A n z e i g e b l a t t .
(3046—1) Nr. W77.

Executive
Nealitätenverstcigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
^imonic von Weinberg Nr. 9 die exe-
cutive Versteigerung der dem Georg Ver-
viscar von l̂rabrovec Nr. 13 gehöri-
gen, gerichtlich auf 580 fl. geschätzten
Bcrgrealitüt 8ud toi. 107 aä Probstei
Mottling bewilliget und hiezu drei Feil-
dienmgö'Tagsatzungen, und Mm- die erste
auf den

20. J u l i .
die zweite auf den

1 7. August
und die dritte auf den

20. September 1878 ,
jedesmal vormittags von W bis 12 Uhr,
im Unltsgebäude mit dein Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Fcillm'tnng nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein wverz. Vadium zuhan-
den der Licitationskommissiun zu erle-
gen hat. sowie das Schätzun^sprotokoll
und dcr Grundbuchscxtract tönneu in der
dicsgerichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling am 3tcn
Mai 1878.

(3045—1) Nr. 2LW.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Dr. Josef
Rosina von Rudolsswerth die executive
Versteigerung der dem Josef Gerdcsic
von Dolirawiz gehörigen, gerichtlich auf
1421 ft. geschätzten Realität aä Gut
Tschernemblhof »ud Extr. - Nr. 4 der
Steuergemeinde Dobrawiz bewilliget und
hiezu drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

20. J u l i .
die zweite auf den

20. August

und die dritte anf den
20. September 1878,

jedesmal vormittags von !1 bis 12 Uhr,
im Amtsgcdäudc mit dem Anhange an-
geordnet wurden, daß tnc Hifandrealität bei
der ersten und zweiten Feüvictung nur um
oder nlicr dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitatiunsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein Idverz. Vadium zuhan-
den der ^icitationstullilnission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprototoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
weiden.

K. k. Bezirksgericht Mottling am
31. März 1U78.

(2891—2) Nr. 1442.

Executive
Nealitätcnverstcigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Neumarttl
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Herrn Leo«
poll) Mally von Ncumarltl die exec. Ver-
steigerung der dem Ignaz Dobrin von
ebenda gehörigen, gerichtlich auf 13(X) ft.
geschätzten Realitäten uub Urb.-Nr. 2^9
H(l Herrschaft Neumarltl unl) 8ukEinlagc-
Nr. 1206 bewilliget und yiezu drei Heil»
bietuugs-Tagsatzungrn, und zwar die erste
auf den

27. J u l i ,
die zweite auf den

2 4. August
und die dritte auf den

21. September 1878,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, im
Amtslolalc mit dem Anhange angeordnet
wurden, daß die Pfandrcalitatcn bei dcr
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswerts, bei dcr
dritten aber auch unter demselben hintan-
gcgeben werden.

Die îcitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icitanl nor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
tticitationslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchseftracte tonnen in der dicsgcricht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Äczirkö '̂ril1,t Ncmnailtl an»
3. Juli 1878.

(2879—2) Nr. 3979.

Executive
Realitätenversteigcrung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reijniz w,rd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Vesel
von Oora Nr. 3 die exec. Versteigerung
der dem Johann Rus von Belavoda Nr. 8A
gehörigen, gerichtlich auf KilO fl. geschah»
ten und im Grundbuche der Herrschast
Reifniz «uo Urb..Nr. 1353 vorkommenden
Realität bewilliget und hiczn drei Feilble-
tungs - Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

27. I u l l ,
die zweite auf den

24. August
und die dritte auf den

21. September 1878 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Feilbirlung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan»
gegcbcn werden wird.

Die Kicilationsbedingnlssc, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbolc cin U)perz. Vadium zuhanden der
Kicilationslolnmission zu erlegen hat, sowie
das Schätzulluüprotuloll uno der Grund-
buchscxtract können in der dicsgclicht-
lichcn Registratur eingesehen werben.

«. t. Bezirksgericht Neifniz am 4tcn
Juni 1878.

(2861—3) Nr. 4256.

Executive
Nealitätell Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Aoclsbcrg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Franz

Pupis von Unlertoschana die exec. Verstei-
gerung der dem Anton Vuntii von Ober-
loschana gehörigen, gerichtlich aus 1740 fl.
geschätzten Realität «ud Urb.'Nr. 690
lî l Adelsberg pcw. 99 fl. 2? kr. c. ». c.
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzuugen, und zwar die erste auf den

25. J u l i ,
die zweite auf den

27. August
,,„d die dritte auf den

27. September 1878.
jedcömal vormittags von 1l) bis 12 Uhr,

hicrgerichts mit dem Anhange angem>"
worden, dlch die Psandrealitäl lni >
ersten und zweiten Feilbielmig mu >̂
oder über dem Echähungöwsrlh, l'̂ i ^
dritten aber auch unter demsrlbcu hiü^
gegeben werden wlrd.

Die tticitationsbeoingnissc, wor,'^
insbesondere jeder Ncitaut vor gemacht
Anbote ein Illpcrz, Vadimn zuhanden d"
Kicilationslommission zu erlegen hat, so^
das SchätzungSprotololl und der Gru^
buchseftract können in der dicsgnichl'
lichen Rcgistralnr eingesehen werden.

«. l. Vezirlsgcricht Adelsbcrg a"
4. Mai 1878. ^

(2882—3) Nr. 3l ' .^

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Nil" '

laus Predooic von Hrast.
Von dem l. l. Bezirksgerichte M ' ^ '

wird dem unbekannt nw befindliche» ''^
lauö Prcdovic von Hrast hiemit erininl'

Es habe wider denselben bei d"!^
Gerichte Franz Vuein von Wcilcröi»^
Hs.Nr. 43 die Klage aus Zahlima ^
Darlchcnüsordcrung pr. NX) fl. j . A. c.s^
eingebracht, worüber zur summaris"
Verhandlung dir Tagsatzung auf den

19. J u l i 1878,
vormittags um 9 Uhr, hicrgerichls ^
geordnet wurde. ^,

Da dcr Aufenthaltsort des Gella«^
diesem Gerichte nudelal,nt und d>>!̂
viellcicht aus den l. l. Erblandcn abwc!̂
ist, so» hat man zu seiner Vertreluna'^
auf seine Gefahr und Kosten de» ^
Notar Herrn Franz Erhuunic von sü''"
als Euralor »<i ^ lum bestellt. >>

D«r Geklagte wird hicvon zu A
Ende verständiget, damit er allenfalls.A
rcchfen Zeit selbst erscheinen oder sich ^
andern Sachwalter bestellen und d»'^
Gerichte namhajt machen, überhaup» ^
ordnungsmäßigen Wege cinschrcilc" ^
die zu seiner Vertheidigung crfordcl^
Schritte einleiten könne, widriges .gl
Rechtssache mil dem aufgestellten ^ " ^
nach den Bestimmungen dcr O" ^,
ordnung verhandelt werden und dec ^
klagte, welchem es übrigens frei stc^'^l
Rechtsbehclfe auch den, benannten ^"^el
an die Hand zu geben, sich die al>" zhst
Verabsämmmg entstehenden Fl,lacN
beizumcsscn haben wird. g'I"

«. f. Bezirksgericht Reifniz a>"
Mal 187V.
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(2M>-2) Nr. l 3,574.

(Kfecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vuin t. t. städt. dcll'st. Bezirksgerichte
m Laü'ach wird bekannt zumacht:

Es sci übcr Ansuchen de<ö Anton
Aubel sdurch Dr. v. Wur,̂ l,ach» die exe-
cutwr Verstciqerunc; der zugunsten der
-lilcii-lMrth ^cigar v'un Brest' Nr. 4 auf
der Realität (5ml.-Nr. 2.'>lj aä Herrschaft
^vuncgq ilüaliulierten, mit cxecutivem
Randrechte Iiclcgten Heiratsgutfurde-
nmq pr, »WO sl.' C. M . auf den

2<>. J u l i und
i. August 1 8 7 6 .

ll,0l'2!lioi lwrinitlil«^ lN'u 10 l'is l'2 Uhr,
l>lcr^rr,chl5 mit dem Anhange ilbcrtragen
Kurden, daft dic Forderung bei der ersten
^ilbictnnq uur um c>oer über dem
^clMllnqswerlli, bei der Mciten aber
ûch unter demselben hintangegcben wer

drn wird.
Die Lililationtzbedingnisse, woruach

^esundere jeder Militant vor gemachtem
änbois ciu ls)verz. Radium zuhaudlu drr

,l'ltatimlsllmmiisswn zu erlegen hat, su
^ das Schä^ungsprototoll und der
^lllMmchssflract tonnen in der dies
sichtlichen Registratur eingesehen werden.
, K. l. stiidt. deleg. Bezirksgericht !̂ iai
^Han l 24. I u u i 1878.

Executive
'Ücalitäten Versteigerung.
Aum l. l. Bezirksgerichte «del^berg

""ld bslüiml gemacht:
«. ^s ,ci übcr Llnsuchen des Herrn ftranz
pHift v0n Unterloschana die exec. Berste,.
«Nlng d^- ^ , „ ^^fsf Hrovatii von (lcpno
porigen, aerichllich auf 0<<)7 ft. -41 lr.
^Mtzlen Realität «ul> Urb.-Nr. l. i/I
?" Arainach l'< t". l w f l . 44 lr. c. «. c.
'""U'lln u„d hiczu drei Feilbietungs.

^Niahnngtn. und zwar die erste auf den

., . 25,. J u l i .
^ zwcllc auf den
» ^ , 27. A u g u s t
" " die dritte auf den

27. S e p t e m b e r 1 8 7 8 .
!v^mal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
h^lichts mit den» Anhaute angeordnet
z,"?tn, daß dic Pfandrealitilt bei der ersten
^ feiten Feilblctung nur um oder über
^^chähunMmrth, bei der dlittcn abcr
^ unter dcmi'clben hintangcgeben wer-

lvlrd.
>Ms^ ^icitationbbedingnisse, woruach
>̂'bnl ^ " leder Militant vor gemachten,

Hch^ ^lu l Operz. Padium zuhanden der
^s ß!°'^^mmission zu erlegen hat, sowie
b"chtz ^ " "gspro to lo l l "nd der Grund-
^ ^ a c t l ü „ „ t „ in der dicsgcrichl-

^ ^lgistralur eingesehen werden.
lij.H>l. Bezirksgericht Adc^bcrg am
> < " 1878.

s> ^ 2 ) Nr. 2517.

^lltivc FcilbietuWN.
lvird h i l ^ " ^ ^ O^rlsacrichlc I d l i a

(ẑ  "'U belannl gemacht:
^sUsckll " ^ " ^"^ Ä chlchcn dtS Josef
? ^ ^ d ^ « ^ ' ' ' ^ »<»«" ^ulas Halelj
lchulowen i)lch Hs..Nr. l l und 12 wegen
"> dic er/, fl. .„,5 l;2<» si, ö.W. <-. ». c.

^'"letzten, "" " ' " » bcr
vcrrschgf. 9' ,. . ^vuche dcr
dorlon,,',"'pp«ch "»l) Urb..)ir. 917/28
"°bcnkn Q^" ^ealilüt. im gerichtlich er-
^ ^ . , n H ^ N S W t r l h e von .i!j70 fi.
lclbcl, hie h ' ^ l u„d zur Pornaljmc dcr̂
""f del, " 'ltllbletunaS Ta^jahun^n

l- A u g u s t .
H ' Z ' p l ' m b e r und

^lchts n . i " " ! ^ ö ' ' " " ' 0 "Hr. luer-
' " ' »ah die fe >b ^ " « ' ^stimmt wor-

^"^'gkgche., werde Gebietenden

^uni / , 7 ^ " « « " i c h t Idr ia am s..e..

(2 t t61-3) Nr. 4595.

Executive
Nealitäteu Versteigerung.
Vom l. l. Vlzirlbgrrichlc' ^ittai wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-

procuralur in ^aibach die exec. Versteige^
rung der dem Johann ^clcönil in Roß»
büchcl gehörigen, gerichtlich auf 1425 si.
geschätzten Realität sud Urb.. Nr. 55.
Rcrtf..Nr. .!7. sol.207 26 Ponowilsch im
ReassumicrungSwege bewilliget und tzilzu
drei sseilbictungs-Tagsatzungen. und zwar
die erste aus den

30. In l i ,
dic zweite auf den

3 0. A u g u s t
und die dritte auf den

30. S e p t e m b r , l,">?5,

jedesmal vormittags o<m 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtblauzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daft dic Pfandrealiläl
bei drr crsten und zweltln ^silbielung nur
un» oder über dem Schätzungöwrrlh, bei
der dritten aber auch »mler demselben
hinlangeg(ben werden wird.

Die ^icillltionsbedingnissc, wornach
insbesondere jedcr ^icitant vor gemachten»
Anbote ein 10perz. Badiu»»» zuhanden der
LicilalionSlommissiou zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprolololl und der Grund»
buchslftracl lönncn in der diebgericht»
lichen Registratur ringcschln werden.

tt. l. Vczirlsgerichl l'ittai am 11 ten
Inn i I«7«.

(20<;9—3) Nr. 4273.

Executive
Nealitatcliverstcigclllng.

Vom l. l. Bezirksgerichte iirainburg
wird bekannt gcmacht:

<ös sei über Ansuchen des Johann und
Leopold Puhar vox Kraindurg die exec.
Versteigerung dcr dc:u Andreas Stefsc von
Cegovuca gehörigen, gerichtlich auf 300 ft.
geschätzten, im Orundbuchc Psarrhof Krain-
bürg «ud iäinl. »Nr. 619 vorkommenden
Realität bewillige! und hiezu drei Fcilbic«
lungs-Tagsatzungcn, und zwar die erste
auf den

24. J u l i ,
die zweite auf den

24. A u g u s t

und die dritte auf den
25, S e p t e m b e r 1 t t7 t t ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Ocrichtblanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitül
bei der ersten und zweiten steilbietung nur
um oder über dem Schätzungswrrlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die ^icilal' qnissc, wornach
insbesondere jcd> l vor gemachtem
Anbote ein 10perz, Ba0»um zuhanden der
^l'citalionslommüsil'n zu erlegen hat, sowie
das Schatzlmgsprolololl und dcr Grund»
buchseftrart können in dcr diesgerichl«
lichen Registratur cingesshcn werden,

K. l . Vezirlsgcricht Krainburg am
11. Juni 187tt.

(2893—3) ^ ' l . ^ , , .

Cjecutlve
Ncalitätcn'Vcrsteigerung.

Vom l. l . Nezirlsgerlchle Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

i is sei vom l. l. Bandes. als Concurs»
gerichle ^aibach die ^eildictung der Alfred
Harlmann'schc,» Rcalilälcu, als: 1.) dcr
im Oruudbuchc St . Pauli.Oill in Ober.
laibach jlmk U i ' . 42. 45, 51 ,
52 und 51 vml ,>, gerichtlich auf
41,595 ft. bewcrlhclcn Realitäten; 2.) der
im Grundbuch« <^ommruda ^aibach l"l>,
Rcclf.'Nr. 18/1, lol. 301 ourlmumliiden,
gerichtlich auf 1200 f l . > ^a.
li lül ^ 3.) der im Grunc. , ,l,0f
Kuli Rcctf..)lr. 2 ' / , , lol. 95 vorlvmmcn<
dcn, gerichtlich auf 40 fi. bewerlheten
Realität; endlich 4.) de« zum Velnede
l)er Brauerei u, ' ilüt ge
hörigc» lixxin^ . ilhe m>l'
82.3<1 ft. 40 l r . . nach Vorschrift der
(Hrrichlsmduunu n>il d», Wirl»»«^ sin»',
cfllullveu Berstt,«erul,g und nach Maj j '

gäbe der vom Concursmafse»Verwalter
vorgelegten und im Ginne der Antrage
der Gläubiger des Alfred Harlmann be.
richtigten ^icitaliunsbedingnisse im Con»
curbverfahrcn bewilliget unt> dieses l . k.
Bezirksgericht um den Vollzug dessen er«
fucht worden; und es werden auf Grund
dessen hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzun«
gen. und zwar die erste auf den

20. J u l i
und dlc zweite auf den

20. A u g u s t 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
iu dcr hierortigcn Gcrichlslanzlei mil dem
Anhange angeordnet, daß dic Pfandreali<
litten bei der ersten Fcilbietung nur um
oder über dem Schahungswerlh, bei der
zweiten und letzten aber auch unter dem-
selben werden hintangegeben werden.

Die ^ ic i l ' üignisse . wornach
insbesondere 1 n«! vm gemachtem
Anbote ein 10perz. Badium zuhanden dcr
^ieitationslommission zu erlegen hat, sowie
d»t Schätzungsprolololle und die Grund-
buchscrlracle lunnrn in drr diesgrricht
licheu Registralur eingrscb/n werden.

K. l. Oezirlsgerichl Obcrlaibach am
24. Juni 1878.

(2875—2) Nr. 3575^

(izecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

iös sei übcr Ansuchen des Anton Gase
von N»ederdorf Nr. 71 die cfcl "
rung der dem Johann Hobrc l l
Nr, l̂ 4 gehörigen, gerichtlich aus ^ 9 0 ft.
geschätzte»» und im Grundbuchs der Herr-
schaft Reifuiz 8ut> Urb-.Nr. 401, Rectf..
Nr.241 vorlomlueildcli " ' ' ! l'rwilligcl
und hiezu drei ^eilbicl. ,,«hungl»,
und zwar die erste aus t»»n

27. J u l i ,
die zweite auf den

24. A u g u s t
und die dritte auf dcn

2 1 . S e p t e m b e r I 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Piandrealitä! bei der
ersten und zweiten Feilbiclung nur um
oder übcr ocm Schätzungswcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan
gegeben werden wird.

Die ^icilationsbcdlngnissc, wornach
insbesondere jcdcr Militant vor gemachtem
Anbote ein I0perz Badium zuhanden dcr
Vicila'' ' .» erlegen hat, sowie
das . .1 und der Grund»
buchsc^lract luillun in dcr diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Reifniz am 2ten
Juni 1878.

^2744—3) Nr. 2021.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ^acl wird
bekannt gemacht:

Es sei üli^r Vlnwchsn des Johann
Iamnig von !> (durch Dr .
Gajovic) die ^ . . ^ ^,.>>u.:ung ' ' ^ ^ '
Joscs Bcrtoncelj von Godcsice
gerichtlich -
i,n Rcaj>
hiezu drei ^ellbiclungs^agsahunsen, und
zwar die erste auf den

3 1 . J u l i .
dic zweitt aus den

3 1 . A u g u s t
und tm drlttt auf den

28. S e p t e m b e r 1 8 7 8 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der ! ichcn Amtslanzlei mit
den» Anh^.,„. », ^.ordnet wordeu. daß die
Pjandrealilül bei der ersten und zweiten
Hcilbielung nur um oder über <> ~ <
hlingswcrlh, bci der l><ltcn abll ..
demselben hin! ! werden w,rd.

Die ^ i l l l ^—^.^ inanlsse, wornach
insbtfond«! jeder ^icilanl vor gemachtem
«ndi : ^ ^ " ' , ' ' ' '
^ ic i l .
das ^l^u^lin^i'pll.'llil^ll und t«
buchscftrlllt können in der l>i^„ .^
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l Bezirlsgerichl âck am 23sten
Mai 1878.

(2888—2) Nr. 3340.

Relicitatwn.
Vom l. l. Bezirksgerichte Oippach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen drs Franz

Trost von ^ ^ " Nr. 19 weaen un-
terlassener . der demselben u l '
gewiesenen !̂2 j l , j ^ec. Nellci-
tation der in der ^ nssache der
Äirchenvorstehung St. Stesani m Wip '
pa6 " ^ '»fa Trost von Podraga
zui les von 12. November
18l/.<. ^ j . 4o^>^, im Relicitatiouswege
von Franz Fabiic von Podraga Nr. 43
um 32 si. erstandenen Wiest „l»c>6 w»I»
»mm" 36 Neulofscl dom I, z»»l?. 1, be-
williget und zu deren Vornahme die
Tagsatzung aus den

2« . J u l i 1 8 7 8 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß dieselbe bei ^ ^ ine
auch uniVr t>em »?»
ren il)l und Xoilrl« des
siiii! .. _ . . . , . . . .in den Meisl!»''^».
den hintanvcrlauft werden wird,

K. k. Bezirksgericht Wippach um
ü. Juni 1878.

(2880-2) «r. 4313.

Executive
liiealitätewVersteiaerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Peter M , -
jcrle von Thal die erec. Berfteigeruns der
dem Karl Burger von steifniz gehörigen,
gerichtlich auf 1022 ft. geschützten Realität
«nl) Urb.'Nr. 1 ̂  iui Psarrhossgill Reifniz
bewilliget und hiez» drei ^eilbielumZs»
Tagsatzungen, und zwar die erste auj den

27. J u l i ,
die zweite auf den

24. August
und die dritte aus den

2 1 , S e p t e m b e r 1 8 7 8 .
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr,
im Amtsgcbüudt mit dem Anhange an'
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei dcr ersten und zweiten Feilbletuna nur
um odcr über dem Gchühungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hinl«
angegeben werden wirb.

Die Acitationsbtdlngnlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein > " "' ^ üm zuhanden der
Ncitlltionb^ :lcgen hat, sowie
das Echühungöprbwll'll und der Grund«
duchscftract können in der biesgerichl»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz am 12len
Juni 1878.

(2719—3) NrT^

Executive
Rcalitatenverstcigelllng.

Vom k. l . Vezirlsgerichlc" Gr^ßlaschlz
wird bekannt gemacht:

Es sp< iih'r Ansuchen des l. l. Steuer«
amtcs ' crer. Versteigerung
dcr den. ,,.,., "."»><r von Podgoro ge»
hörigen, gerichtlich auf 1<'»48 f l . qejchätz«

" ,2 .6 Hodclsbcrg »ud N> '2,
, i . I , 5c»1. 2^9 Vorkommens ^ !üt

vcwilliycl und hiezu drei ^e,lb,etung».
Tagsatzungen, und zwar die erste aus de»

80. J u l i ,
die zweite auf den

2 4. « l u g u f t
und die dritte »uf den

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags u » 10 Uhr, im
Ämlsgcbiiude mit dem Anhange »ngeord«
„et worden, bah die PsanorlaUtül bei der
ersten und zweiten Fcilbielung nur um
oder über dem Schätzungswerts, bei der
dritten aber auch unter demselben h in t«-
gcgeben werden wird.

Die ^icitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicilanl vor gemachtem
5 rz. Vadium zuhanden der

>s»on zu erlegen hat, sow's
das Dchatzungsprolololl und der Orunl>-
b,,^/.......,. » ,„ ln in der diesgerichl-
li! r eingesehen werden.

X. l. ^4nls»erichl Grohlajchiz °m
14. Juni 1878.
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Für den Vertrieb
eines jehr ssanqbarcn Art i lc ls uhne jede Aus«
läge werben ^'''l'>>l>,, ,i>lcr Stände in der Pro-
r inz gesucht Ansraqen unter ^ e :
bene in lommeu u N o t i e r öe V s . , An
nmiccn'Expedit ion, H^ien. Niemergasse l i t .

,!>920> 20 4

Frische (imn)

Erabeeren-Pomaae
bei

Karl Kariiiger.

Imnlewchnnng.
I n ^ e ^ t n b u ? ^ sind in einem Privlll-

!> > ' -""> schön möblierte ^imnier mit präch'
u^t auf das Tauethal für dir Zeit

l ^ l l l i bis l2. Septe'nbcr l. I , billi.q ,̂ n
vermietlicn' nach Wunsch wird anch ,̂ ost besorgt

Mhcre Aussuiift ertheilt aus Gefälligkeit
Herr v r . r o l r l u ^ ^ r , I Alasnit'sche Nuch-
druckerei, ^aibach, >nn Nann, ^«4?) ^ - l

Melissengeist N
von den P, P, Karmelitern !,n^z Venedig, l lm
Fälschungen zu vermeiden, wird von nun an
jede ^llische ^oll i l ' i ld^« einqcfträql Habens ,,^ l«-
l i , ^^ , <!<!», (>l»i->n<'!ll,n!l l^^al/i V'!m)2iu." I n
Flaschen ,zn 30 lr , nur echt zu belommen bei

Apotheker, ^'aibach lWienerstraße)

>»<,«b»e,» ?M« »»« «?«»<»<«,«« ^ '

Ot'^ali»» t. /<H »»»»—» N«l -

ist und bleibt meine alte Tevise, unter
»vl'lchcr lch wiederum die von hulicr Re
ssieruns, genehminte nnd garantierte,
vedentend vergröberte

Zraunschwcigcr

Landes-Lotterie
empfehle^ dieselbe enthält 44.7,00 lüc-
w i n n e im Betrage von

» Mill. «06,000 Mk.,
darunter er> 4 , 0 . 0 « 0 . spcz :l00.0<»<^
l7»<».9<w. 5<».<>:W. l i f t . W O , 3 i l 4«».<»<»N
: l :>. :l«,<»<><> .'c .'!' . welche in Iln'iü'acn ^ i "
unten zur Entscheiduna. lommen nnissen

Die erste .'jnchuna, beginnt

am l^. Iu l i <«7«,
und derslüde ich üazu iHriginallosc:

ein jianzcs zu ö, W, ft. !>..l5,
ein l»albcs „ „ f l . 4 7U,
ein viertel „ .. st. 2 .'N.
ein achtel .. „ fl l 20,

slegen Einsendung des Betrages. Hcude
jedem Iheilnehmer den amtlichen P lan
>irati<>, sowie auch «Gewinnlisten und l^e
winngelder pronip! expediert werden. For
tuna bcssilnstil,!e jchsn « i t meine F i rma
^'im' ^.! ,i!s»'ftl',i in dieser Vranche) >>n
rc,, , aesyall' bedarf c^ seiner
bc"ü , ^npreisuusscn dieser so be
liculcn ^oOrric. Indem ich siir das mir
seit Ial»ren sseschcnstc Vertrauen erssebenst
danfe, bitte, nlir solches, da die ^<achsl!isie
bereits start ist, durch bald ige Vet te l
l u n g s « ;u erneuern,

Hmiptcollntcur. Araunschtociss, ^au^el l i^ i
^?84 ) ,<»—!<> Nr, 8,

:!««*• ™ ~ Wir nmpii.l,
7^^-al» lt<»htfM und l 'n . .., „-!»,,

( T lHo KugrnimäiiM, I
IV^'emleden (IMarhea), Rttteiolagfii, ZelUiinfff

, iltu k. k. }ir t'ahrik

z von M. J. Elsinyer & Söhn e
- in Wioo, Neubau, Zollev^ass«! 2, -

I liii'l'iTiiiitfii ili>* k. u k Krii^HiniiiiHtcriiini», Sr Maj 1
Kri .^in.ni i ir . virirr Muni.i/iitiitHiinHtaltfii (>tc «,t.i;' I

Hcrrcu-Wiischr,
eigenes Erzeugnis,

solidisll Arbeit, bester Stoff und zu müssllchft
billigem Preis? empfiehlt

C. I . Hamann,
Hauptplalz Nr. 17.

Nuch wird Wäsche geuau nach Maß und
Wunsch angefertiget und nur bestpassende Hem»
den verabfolgt, (310) 70

Zu verkaufen
ist beim Gute Weizelstein

nächst Tteinbrück
ein prachtvoller Original - PinMuer

vier Jahre alt, gcsuud und fehlerfrei

(2!) 14—2) Nr. 3710

Edic t
Vom t. t. Vczirtsgcrichtc Tscher-

nembl wird bekannt gemacht:
Es sei am 2. Apri l 187« zu Krupp

Nr. 0 Josef I v a n s e t ohne Hinter-
lassung einer letztwilliaeu Anurduuilg ge-
storben, zu welcher Verlasscnschaft die
Geschwister des Verstorbeuen als uächstc
Anverwaudten und gesetzliche Erben eros-
berechtiget erscheinen.

Da dem Gerichte dcr AuscilthallHort
des seit 16 Jahren ucrschollenm Iuhan»
Ivanöck vou Krupp, Äruder des Erb-
lassers, unbekannt ist, so wird derselbe
aufgefordert, sich

b innen E i n e m J a h r e ,

vuu dcnl unten gesetzten Tage an, bei die-
sem Gerichte zu melden und die Erliö^
erklärung anzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft mit den sich meldenden
Erben und dem für ihn ausgestellten
Emator Peter Persche uun Tscheruembl
abgehandelt werden würde.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
31. Mai 1«?tt.

(2^03— ĵ) Nr. -i0li0.

Betanlltmachuug.
Tem Peter Ianlomc uon Sella bei

Adlcschiz, unbekannten Aufenthalles, rück-
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnach
folgern, wurde über die Klage <Iu riru'^.
^i0. April I«7tt, Z . .j0li0, des abwesen-
den Peter Iantovi,! wegen schuldigen
7 f l . 0« lr. Herr Peter Persche von
Tschelnembl als Curator -ui ?l<'tnm be
stellt und diesem der Klagsbescheid, wo
mit zum Verfahren die Tagsavung auf
den

2 1. August l. I . ,
vormittags li Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
4. Mai 187«.

(2887—2) Nr. ̂ 7 1 .

Ncassumicnmg
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht, daß die in der
ExccutilMssache des Josef Bujic von
Podraga gegen den Josef Aozej'schen
Nachlaß s»<>to. Î j!̂  f l . ̂ j kr. s. A. mit
dem hiergerichtlichen Bescheide vu>n2!>sten
)̂iooenlbcr 1577, Z. 7<.)5̂<», angeordnete

dritte exee. ^cilbietung deö einen Be
standlheil der Realität ^ l Nculosscl
toi», l , t.H^. 55 bildeudcli Wohuhaujev
Eonst.Nr. 7L in Podraga sammi '̂,n
gehör ini Werthe vuu 5^,) fl. im ^üas'
sumierungswege auf den

2 7. J u l i 1 8 7 8 ,

vormittags von '.) bis 12 Uhr, hier-
gcrichts mit dem Anhange angeordnet
wnrde, daß das Ereeutiousobjett hicbei
nuthigcl'fall» allch unter dem Schätzwerthe
an den Meistbietenden hintallverkauft
werden wird.

I K. t. Bezirksgericht Wippach am
, A. Juni 1U7V.

Prngcr Hnndcloukadcmic.
Tie Oinschreibungen für das uachste Studienjahr werden bis zum 1̂> Set»

tcmbcr täglich enlgeqensscuommen
Tic Schüler finden in Erlranluna,ssäsle„ i,n ^cind. l«spi!ale lliieülsseliliche P M

und haben nach ^ ̂ ^ des Wclirgcse^es di< Vcrechtigung de<? einjährigen f r e i w M
gen Mi l i l i i rd ienfteb. Au^suhrliche Prospecte dieser jcit lw Iahreu bestehenden dem»
schen höhereu toinmerziellen Fachschule, sowie Äustünslc iiber die Vedinaunssen ocl
Aufnahme und die Untcrbringuna. auswärtiger Schüler in achtbaren Familien erthel«
bereitwilligst im Auftrage des Verwaltungsrathes:

(20.'j3—^ Nr. .i(i4I.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte in Sittich

wird bekannt gemacht:
Nachdem in der Executionssache der

Handelsfirma I . G. Winkler gegen den
Andreas Bregar'schen Nachlaß M o . 471
Gulden 30 kr. zu der mit Bescheid vom
23. März l. I . , Z. 1l!0N, aus den 27stcn
Juni l. I . angeordneten zweiten execu-
tivcn ^cilbietung lein Kauflustiger er-
schienen ist, so wird

am 2 5. J u l i l. I .
zur dritten Feilbietnng bezüglich der noch
übrig gebliebenen zwei Realitäten Suppl.-
Van'd VII, lol. 22 und 210 des Gruud
buchcs der Stadt Wcixclburg geschritten.

K. t. Bezirksgericht Sittich am 28stcn
Juni 1878.

(2877—2) Nr. 28l)I.

Uebertragllng
dritter ezcc. Feilbietung.

Im Nachhange zum oicomntlichen
Edicte vom 12. Jänner «878, Z. 42,
wird bekannt gemacht, daß die auf den
13. April, 11. Mal und 8. Juni 1878
angeordnet gewesene exee. Fcilbictnng
der dem Allton Pcterlin oou Groszpöl
land Nr. 23 gehörigen und im Grnnd
buche der Herrschaft Auersperg nnu
Urb.-Nr. 735 vortonnnelldcn Realität mit
Beibehaltnng des Ortes nnd der Stunde
und mit dcm vorigen Auhange auf den

2 7. J u l i ,
2 4. August und
2 1. September 18 78

übertragen wurde.
K. l. Bezirksgericht Reifniz am 16tcn

April 1878.
(2885—3) Nr. 3142.

Neassmnieruug
dritter ezcc. Feilbictllng.

Von, l. t. Bezirksgerichte Wippach
wird luudgcmachl:

Es sei in der Executioussachc des
Kaspar Pire vou Zadlog gegen Mathias
>»gam' von Äudallje Nr. 22 i»0w. 70 fl.
f. A. die niit dem Bcfcheidc vom 5len
Oktober 1875, Z. 5748, bis auf weite-
res Anstichen sistierte dritte exec. Fcil-
blctuug der ans 1010 fl. bewcrthcten
Realitäten «,<1 Slap p i ^ . 233 uud ̂ 6
Premerstein wm, 1l, lol. 17..! i,» Reas-
fumierungswegc auf den

3 0. J u l i 187.^.
vormittags von '.» bis l 2 Uhr, Hiergerichts
mit dem vorigen Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Wippach am
2!1. Ma i !878.

(288<;- 2) Nr. 3081.

Reassumlerung
efecutiver Feilbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Wlppach

wird kund gemacht:
Es werde die in der Erecutionssachc

des Franz Bratina von St. Thomas ge-
gen Alois Bacer von Planina i»<:t». 15U
Gulden mit Bescheid vom 18. Ma i 1878,
^ j . 233tt. bewilligte erec. feilbietung der
auf 2()8<i fl. bewerthelell Realitäten ^ l
Planiua i»ujf. 51, 173 und !!>'.) reas
sulnlert und z»l dcrcu Vorllahme drei Feil
bietungsternline auf del»

2,i. J u l i .
2 7. August und
2 7. September 18 78 ,

jedesmal ummittags von !> bis 12 Uhr,
Hiergerichts: mit dem vorigen Anhange
ang» ordnet.

K. k. Bezirksgericht Wippach an«
^i). Ma i Itt7«.

(2«)50—2) Nr. 4Ns

Bekanntmachung.
Von dem l. t. BezirlsgerichN' M

pach wird hiemit bekannt gemacht ,
Das t. l. Landesgeri'cht in ^ i ^ !

habe auf Grnnd der gepflogenen ^
hlbnngen den Anton Janläel von l ^ "
Nr. l l l gerichtlich als blödsinnig ,;»'
tlärcli befnndcn, und es sei de»^",
Johann Sorte von Manische Nr. ' ^
Ellrator bestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Wippach ^
5i. Ju l i 1878.

(2305—3) ^ i r . 2is>

BelanlltlnachliW.
Dein Martin Standacher von H ^

markt, unbekannten AnfenthlTltes, rüctM
lich dessen unbetannlen ^iechtsnachst'l^
wurde über die Klage dy z»r:l<>«. 2<». 3 ^
1878. Z. 2183, der Margareth PaB
von Altenmarlt wegen I74'sl. '̂.7 kr. H^
Peter Persche aus Tschernembl als Cul<"
ull ^ ' l „ l , ! bestellt und diesem der k l ^
bcscheid. wumll zilm sulnmarischen Vn!"
reu die Tagsatzuug auf den

2 1. August l. I . ,
vormittags !» Uhr, Hiergerichts ail< "̂'̂
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tscherncml'! ̂
30. März 1878.' ^

(2'.,3I—3) Nr. !l>^ l

Zweite exec. FeilbictM
Nachdem in der chccntiousjachl ̂

Martin Zajc vmi Gntrnfeld gegen ̂ " ,
tin Sila von Podbutuje pct«. >'^
zu der auf den 27. l. M . angeord»'
ersten Fcilbietung der Realität '>'
Nr. 52^ liä Herrschast Zobelsbcrg ^
Kauflnstiger erschienen ist, so wird"

1. August 1 8 7 8 ,

vormittags !» Uhr, hicrgerichts zur zl"
ten Feilbietung geschritten.

K. t. Bezirksgericht Sittich am ''
I nn i 1878. ' ^,

( 2 W I - 3) Nr. ^ '

Zweite ezec. Feilbietl!»!l
Vom l. l. Bezirksgerichte ^ '

wird im Nachhange zu dem EdicN '
1 l . Ma l l878, Z. 55)<i1, in der <-' ,
tionssachc des Hcrru Anton Moscl)c<'
Laibach gegen Jakob Blajon von P la^
polo. 2'.)2/! fl. 70 lr. f. A. belanlll,"'
macht, daß zur ersten Fcilbictnna."/,,
satzuug am l i i . Juni l. I . lein Kaul^-'
ger erschienen ist. weshalb am

1'^. J u l i 18 78 ^
zur zweiten Realfcilbietungs. Ta lM"
geschritten werden wird. ,^

K. t. Bezirksgericht Uoitsch a'" ^
I n l i 1878. '

(2808-3) Nr. -^^

Uebertragnng
ezecutiver Fe'llbietung^
Vom k. t. Bezirksgerichte '" -^

berg wird bekannt gemacht: , ^
Es fei in der Erccntlonssa^ ̂ ,

Kirchcnvorstehllng z,l Slerml" ge^, j fl'
lon Pellto von Slermca wcgcn ' ' ^ l )
oie mit dem Bescheide vom '" .le»»
!8<l<). ^ . l NXj. Mlgeordnet l l ^ ̂ ,!
Feilbietung der Realität Urb. A'

<̂l Sittiche, Karsteraill auf den
7. August l 8 7 8 , ^,!

vormittags von !0 bis >2 Uh'. " "
vorigen Anhange angeordnet. ^

K. t. B.'znts.i.-,i.l,l Adelsbl"
l . I u n i 1878.

Druck und «erlaa von Iz. v. «leinmayr H Fed. «amberg.


